
Die Zeitschrift des Deutschen Harmonika-Verbandes e. V.      04. 2023

INTERNATIONAL
HARMONIKA

Mit Engagement und 
Verantwortung

Jugendleiter*innen im Verein

Was ist GaFöG?
Aktueller Stand der Dinge

Kinder, Kinder
Empfehlungen für die Nachwuchsarbeit



zu arbeiten und altersgerechte Aktivi-
täten zu gestalten. Es werden Werkzeu-
ge zur Konfliktlösung und zur Förde-
rung von harmonischen Beziehungen 
zwischen Kindern und Jugendlichen 
angeboten. Anhand praktischer Übun-
gen und Fallstudien wird die Möglich-
keit gegeben, das Gelernte in der Praxis 
anzuwenden. In der Ausbildung wer-
den Kenntnisse zum Kinderschutz und 
zur Prävention von Gefahren vermittelt 
und auf rechtliche Fragen wie Haftung, 
Aufsichtspflicht und Jugendschutz ein-
gegangen. Mit Beendigung der Ausbil-
dung wird die Jugendleiter*innen Card 
ausgestellt, die die erworbene Qualifi-
kation nachweist und von Organisatio-
nen und Arbeitgeber*innen in der Ju-
gendarbeit anerkannt wird.

Die Ausbildung zum bzw. zur Ju-
gendleiter*in ist eine wertvolle Inves-
tition in die eigene Entwicklung und in 
die Zukunft von Kindern und Jugend-
lichen. Sie ermöglicht es, eine sinnvol-
le Rolle in der Jugendarbeit zu spielen 
und dabei wertvolle Fähigkeiten und 
Qualifikationen zu erwerben.

Weiterführende Informationen
Weiterführende Informationen und 
Fortbildungsangebote zu den Themen 
Kinder- und Jugendschutz sowie zu 
Richtlinien für Kinderschutzkonzepte 
werden von den Jugendringen (Kreis-, 
Stadt-, Landes- und Bundesjugendring) 
sowie regionalen und überregionalen Be-
ratungs- und Fachstellen wie dem deut-
schen Kinderschutzbund zur Verfügung 

gestellt. Informationen zu den bundes-
landspezifischen Regelungen der Ju-
gendleiter*innen Card sind unter www.
juleica.de nachzulesen. Auch freie Träger 
der Jugendhilfe wie beispielsweise die 
Akkordeonjugend Baden-​Württemberg 
bieten zu beiden Themen Informations- 
und Fortbildungsmöglichkeiten an.

VIELFALT IST UNSER +  www.editionhummelton.com

NEWS

Highlights der Serie „light & flexi+

Titelthema

19 HARMONIKA  INTERNATIONAL 04/2023

Wordcloud zum Thema Kinderschutz aus einem Juleica-Kurs der Akkordeonjugend Baden-Württemberg

ÜBER DIE AUTORIN
Sarah Hofheinz (*1990) hat 
 Erziehungswissenschaften an der 
Goethe-​Universität Frankfurt am 
Main studiert. Sie lebt in Ettlingen bei 
Karlsruhe und arbeitet seit 2021 als 
Jugendbildungsreferentin der Akkor-
deonjugend Baden-​Württemberg.

https://www.juleica.de
https://www.juleica.de
gottfried hummel



Playalongs für das Klavier 
ich-​bin-​der-​pianist.de bietet das nötige Material

Endlich mal nicht nur sich selbst hö-
ren beim Üben, sondern mit einem Or-
chester zusammenspielen. Was beim 
Akkordeon längst eine Selbstverständ-
lichkeit ist, fehlt vielen Pianist*innen 
jedes Niveaus. Zwar gibt es durchaus 
Orchesterstücke mit Klaviersoli, jedoch 
sind diese rar gesät und somit schwer 
zu ergattern. Damit es doch gelingt 
oder sich Pianist*innen zu Hause auch 
einfach zum Spaß im Orchesterspiel 
üben können, bietet die Website www.
ich-​bin-​der-​pianist.de eine praktische 
Lösung. Zu einer großen Anzahl gän-
giger Klavierstücke unterschiedlicher 
Genres stellt sie vielseitige Playalongs 
sowohl mit diversen Orchester- als 
auch mit Jazz-, Big-, Pop- und Rock-
bandbesetzungen bereit. So wird es je-
der Pianistin und jedem Pianisten er-
möglicht, im eigenen Wohnzimmer Teil 
eines Ensembles zu werden. Der Mu-
sikgenuss wird größer und das eigene 
Spiel disziplinierter – schließlich muss 
man mit dem Playalong im Tempo blei-
ben. Dadurch erkennt man selbst Feh-
lerquellen und kann sich eigenständig 

verbessern. Zu jedem Stück werden 
außerdem Lernhilfen angeboten, die 
beispielsweise das Mitspiel in ver-
schiedenen Tempi ermöglichen. Die 
Playalongs sind zu einem Preis von 3 
bis 6,80 Euro erhältlich und lassen sich 
als MP3-​Dateien zusammen mit den 

zugehörigen Noten im PDF-​Format 
unkompliziert auf Smartphone, Tablet 
oder Laptop herunterladen.

Gründer der Website ist der Mu-
siklehrer Volker Kunz aus Ratingen. 
Er kennt sich aus: Sein Musiklehrer-
examen absolvierte er an der Städti-
schen Musikschule Trossingen, dem 
heutigen Hohner-​Konservatorium, 
und übernahm direkt nach seinem Ab-
schluss im Jahr 1963 eine private Mu-
sikschule in Nordrhein-​Westfalen. Im 
Zuge dessen gründete er das Ratinger 
Akkordeon Orchester, das er 25 Jahre 
lang leitete und das bis heute besteht. 
Außerdem ist er Leiter des Musikver-
lags THErna Ratingen.

Für alle, die nun neugierig gewor-
den sind und das Klavierspiel mit Playa-
long ausprobieren möchten, gibt es das 
Playalong-​Set »My Bonnie« inklusive 
zugehöriger Audio-​Lernhilfe zum kos-
tenfrei zum »Reinschnuppern« im Shop 
von www.ich-​bin-​der-​pianist.de.

Volker Kunz

All in: Instrumentenübergreifendes Musizieren
Das Konzept »light & flexi Plus«

Text: Gottfried Hummel

Das gemeinsame Musizieren verschie-
dener Instrumentengruppen wie Tas-
ten-, Blas- und Streichinstrumente, 
eventuell in Kombination mit Gesang, 
hat eine lange musikgeschichtli-
che Tradition. Und dennoch musi-
zierten beispielsweise Blas-, Streich- 
und Akkordeonorchester vor allem in 
neuerer Zeit oft nebeneinanderher. Jede 
Instrumentengruppe hatte ihre eigene 
Literatur. Sicher lag dies auch daran, 
dass es relativ aufwendig ist, die Noten 
der meist transponierend notierten 
Blasinstrumente auf nicht transponie-
rende Instrumente zu übertragen. Die 
Edition Hummel Ton hat hierfür eine 

Lösung gefunden: Mit ihrem »light & 
flexi Plus«-Konzept stellt sie die not-
wendige Literatur bereit.

Die Entstehungsgeschichte
In den letzten Jahren hat das gemein-
same Musizieren unterschiedlicher Ins-
trumentengruppen eine ungeahnte Di-
mension erreicht. Es ist noch gar nicht 
lange her, als in der Coronazeit musika-
lische Zusammenkünfte nur sehr einge-
schränkt möglich waren und man sich 
nur in Kleinstgruppen treffen konnte. 
Und dennoch erinnern sich viele an 
den Tag, an dem von Tausenden Bal-
konen die gemeinsam gespielte Hymne 

»Freude schöner Götterfunken« er-
klang. Welch ein Erlebnis und welch 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl!

Für uns Arrangeurinnen und Ar-
rangeure war es eine große Heraus-
forderung, in dieser Zeit neue Mög-
lichkeiten für das Zusammenspiel zu 
schaffen. Im Zuge dessen wurde die Se-
rie »light & flex Plus« konzipiert. Sie 
erlangte sofort große Beliebtheit, denn 
mit ihr war es auf einmal für alle mög-
lich, aus einem vorhandenen Stimmsatz 
ihre individuell benötigte Stimme fin-
den zu können.

Wichtig war es dabei auch, dass 
nicht nur Instrumentengruppen 

Praxis
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kombiniert werden konnten: Auch 
das vielseitige Spektrum unterschied-
lichster musikalischer Genres wur-
de mit einbezogen, um ein Repertoire 
von Klassik über Volksmusik bis hin zu 
Rock und Pop abdecken zu können.

Der Aufbau des Arrangements
Das Grundprinzip eines »light & flexi 
Plus«-Arrangements ist der fünfstim-
mige flexible Satz. Das heißt, die gro-
ßen Orchesterpartituren sind in diesem 
Konzept auf fünf Parts reduziert. Auf 
diese Weise ist es möglich, vom Solo 
oder Duo über ein kleines Ensemble 
bis hin zum riesigen Orchester das ge-
samte Klangspektrum eines Stücks 
auszuschöpfen.

Alle Arrangements der Serie haben 
einen leichten Schwierigkeitsgrad, sind 
flexibel zu besetzen und können belie-
big mit anderen Instrumenten erwei-
tert werden.

Die Grundlage des Arrangements: 
Es gibt eine erste Stimme, die meist die 
Hauptmelodie hat, eine zweite Stimme, 
die diese als harmonische Parallelstim-
me ergänzt, und eine Nebenstimme, die 
zu den Melodien einen Kontrapunkt, 
also eine eigenständige Nebenmelodie 
hinzufügt. Natürlich kann die Hierar-
chie der Melodieführung auch in den 
Stimmen variieren.

Das Ganze wird harmonisch unter-
stützt durch eine Begleitstimme, die 
akkordisch zwei-/dreistimmig geführt 
wird, und natürlich durch eine Bass-
stimme, die das ganze Arrangement 
von der Tiefe her stützt.

Gerne wird dieser Notensatz auch 
durch Zusatzinstrumente erweitert. 
Häufig dabei sind vor allem Percus-
sion und Schlagzeug, aber auch Klavier, 
Gesang und im Akkordeonorchester 
das Electronium bieten oft eine 
Bereicherung.

Die jeweiligen Stimmen für die unter­
schiedlichen Instrumentengruppen
Alle Stimmen des Arrangements sind 
in unterschiedlichen Transpositionen 
und Notationsformen vorhanden. So 
zum Beispiel bei der ersten und zwei-
ten Stimme: Diese gibt es in C »Hoch« 
und »Tief«, sodass sie für Flöten, Oboen 
oder Blockflöten, aber auch für Akkor-
deons, Melodicas und Mundharmoni-
kas geeignet sind. Auch für Streichinst-
rumente wäre dies die richtige Stimme, 
da sie nicht transponierend sind.

Die erste und zweite Stimme gibt es 
auch in B, das heißt für transponierende 

Instrumente wie die Trompete oder die 
Klarinette. Für Altsaxofone liegt ebenso 
eine Stimme in Es vor.

Die Instrumente der Nebenstim-
me übernehmen durch den gesetzten 
Kontrapunkt musikalisch eine andere 
Aufgabe und bestehen auch aus kom-
plett anderen Instrumenten. Hier sind 
vor allem die Tenorhörner, eventuell 
auch das Fagott und von den Streich-
instrumenten beispielsweise das Cello 
gefragt. Beim Akkordeonorchester wäre 
es das Akkordeon 3.

Der Stimmensatz besteht hierbei 
aus einer Nebenstimme in B, die für Te-
norhörner und Bariton sowie Posaune 
in B geeignet wären, aus einer Neben-
stimme in F für F-​Hörner und einer 
Stimme in C, die im Bassschlüssel no-
tiert ist und sich vor allem für Posaunen 
und Baritone in C, aber auch für das 
Cello eignet.

Kommen wir nun zu den Begleit-
stimmen. Die beliebtesten Begleit-
instrumente wie die Gitarre oder das 
Akkordeon 4 haben hier ihre eigene 
Stimme, die akkordisch zwei- bis drei-
stimmig in C und mit Chords (Akkord-
symbolen) geschrieben ist. Die Begleit-
stimmen der Bläsergattung sind jeweils 
auf einem eigenen Notenblatt notiert, 
da es Bläserinnen und Bläser im All-
gemeinen nicht gewöhnt sind, mehr-
stimmig zu lesen. Da in der Blasmusik 
die Posaunen sowie zum Teil die Tenor- 
oder auch die F-​Hörner die Begleit-
funktion übernehmen, sind auch sie 
mit einem sehr umfangreichen Stim-
mensatz vertreten.

Es folgt die Bassstimme. In Pop und 
Rock sowie im Schlager übernimmt 

diese natürlich meist der E-​Bass. In 
Sinfonieorchestern fällt einem hierzu 
als erstes der Kontrabass ein, jedoch 
werden auch Bassklarinette, Bariton-
saxofon oder auch das Fagott gerne als 
Bassinstrumente eingesetzt. Auch hier 
gibt es für jedes Instrument die richti-
ge Bassstimme: Für die Bassklarinette 
in B, für das Baritonsaxofon in Es und 
für das Fagott in C.

Zuguterletzt: Die Schlagwerke. Für 
das Schlagzeug umfasst das Arrange-
ment die Drums-​Stimme. Auch für die 
Pauke liegt, falls benötigt, eine eigene 
Stimme vor. Glockenspiel, Xylophon 
und andere Mallett-​Instrumente sind 
nicht transponierend und können somit 
die erste oder zweite Stimme in C er-
gänzen. Somit wurden alle Instrumente 
ihren entsprechenden Notenblät-
tern zugeordnet.

Damit auch diejenigen mitspielen 
können, die erst am Anfang ihrer mu-
sikalischen Ausbildung stehen, liegt 
für manche Arrangements auch eine 
»Easy«-Stimme vor. Diese ist abso-
lut elementar und umfasst nur weni-
ge unterschiedliche Tönen sowie ein-
fache Rhythmen.

Und nun: Viel Spaß beim gemeinsa-
men Musizieren! Text: Gottfried Hummel

GOTTFRIED HUMMEL (* 2. März 1968 
in Löffingen) ist ein deutscher Diri-
gent, Musiklehrer, Komponist und Ar-
rangeur. Seine Kompositionen und 
Arrangements werden in der Akkor-
deonszene vielfach gespielt. Hum-
mels Arrangements reichen von 
Volksmusik und Schlager bis hin zu 
Rock, Pop und Klassik. Auch im Be-
reich Blasmusik ist er mit Kompositio-
nen und Arrangements vertreten. Als 
Musikpädagoge entwickelte er Kon-
zepte für das gemeinsame Musizieren 
von Spielerinnen und Spielern aller 
Altersstufen sowie Schwierigkeits-
grade in einem Akkordeonorchester. 
Weitere Informationen: https://www.
editionhummelton.com/
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Abschied von Harmonika International 
Letzte Ausgabe der Zeitschrift in Papierform

Hallo, liebe Leserinnen und Leser von 
Harmonika International!

Ich bin die Verlegerin dieses Maga-
zins, das Sie seit vielen Jahren begleitet 
hat. Ich möchte mich bei Ihnen allen 
für Ihre Treue und Ihr Interesse bedan-
ken. Es war mir eine große Freude, Ih-
nen die vielfältige Welt dieser besonde-
ren Szene näher zu bringen.

Leider endet nun die Zusammen-
arbeit zwischen dem Deutschen Har-
monika-Verband und dem Verlag fortes 
medien, und damit auch die Verleger-
schaft der Harmonika Internatio-
nal. Das bedeutet, dass dies die letzte 
Ausgabe des Magazins ist, die Sie in 
Ihren Händen halten oder als digitales 
PDF blättern. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
auch bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Verlags und des DHV 
bedanken, die mit viel Engagement 
und Leidenschaft an der Harmonika 
International gearbeitet haben. Ohne 
sie wäre dieses Magazin nicht mög-
lich gewesen.

Ich hoffe, dass Sie Harmonika Inter-
national, in dieser Form, in guter Erin-
nerung behalten und weiterhin Freude 
an der Akkordeonorchestermusik ha-
ben. Ich wünsche Ihnen alles Gute für 
die Zukunft und verabschiede mich mit 
einem herzlichen Dankeschön!

Ihre Verlegerin Andrea Iven
www.fortes-medien.de

PS: Sie finden uns und unser musik
journalistisches Wirken hier:

	X https://akkordeon.online
	X https://folker.world
	X https://zwiefach.de
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